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Preis: vierteljährig 3S 5r. — Bei Inseraten wird die Spaltzeile zu 3 kr. berechnet.

Sonntag M 22
....... ■ ■( ji <i<H»ai

29. Mai 1664

BekanntmachM.
Verlasscnschaft der AnSNahmS- '^ -- - 
Gürlerseheleiite Xaver ». Fran­
ziska Breitenauer von ^bekr 

bernbach betr. . .

Auf dem Anweseu HS.-Nr. 22 in Oberbernbach 
sind im Hyp.-B, für Oberbernbgch Bd. I. Teile'77 
für die AuSnahmsgütlerSeheleUte L<^tt:/üNd Franzis­
ka Breitenauer 7o0 fl. (sieben hundert fünfzig Gul­
den) Kaufschillingsrest, zahlbar in jährlichen am j. 
Juni 18k5 daö erste Mal fälligen ünverjittSlicheu 
Fristen von je 33 fl. 20 kr., dann ein lebenslänglicher 
Natural-AuSnahm und die lebenslängliche Herberge, 
im dreijährigen Anschläge zu ISO fl. eingetragen. '.

Beide sind kinderlos gestorben und zwqr Xaver 
Breitenauer am 10. März 1855 und Franziska Brei­
tenauer am 10^ September 1850.' — Verlassen schaftS- 
Akten bezüglich deS Erster» finden sich nicht vor.

Letztere hat in einem vollständig formlosen Te­
stamente vom 17. Juli 1856 angegeben, daß von 
obigem Kaufschillingöreste von 750 fl. noch 325 fl. 
vorhanden sind, und hat hierüber, wie über ihr.auS), 
schließliches EigenthumSrecht verfügt. Der von ihr 
eingesetzte Testamentöerbe, Mathias Hofgärtner, Tag- 
löhner von Münster, hat in einem Protokoll vom & 
Dezember 1856 den Rucklaß der Franziska Breiten­
auer unbedingt äuge treten, ist aber, ehe ihm derselbe 
überwiesen wurde, verstorben, und soll die Erbschaft 
dem Schuldner gegen die Uebernahme der Verbind­

lichkeit Überkassen haben „ihn für lebendig und todt 
anzunehmen."

Der Schuldner hat nun auch in der diesgericht- 
lichen Verhandlung vom 12. Jänner 1857, auf den 
Rückläß des MälhkaS Hofgärtnet als ihm berettt 
überantwortet, Anspruch gemacht unb wurdS sodann 
von weiterer gerichtlicher Verhandlung Umgang ge- 
itonnnenl -

Bel dieser AktenlagS werben niln Me jeNe, ckelt 
chS äuS deck oben erwähnten Vermögen der'AikÄ 
ttahmSgütlerSebeleüte Xaver und FranziskaÄrSitbU-- 
aue^ eknen Anspruch für sich ableiten wollen/ hiemit 
ausgefordert, denselben inner

6 Wochen ' '
um so gewisser hierorts- anzumelden, als ltuKerdeck 
auf Grund der oben erwähnten Verhandlungen gleicht 
wohl sämmtliche oben bezeichnete Hypothek-AflspÄ 
deü Xaver und der Franziska Breitenauer gelöscht 
würden.

Aichach,'den 0. Mai 1864.
Königliches Landgericht Aichach.

Plvderl.

Bekanntmachung.
Vom kgt. Bezirksamce Aichach 

an
sämmtliche Lokalbehörden.

Waldbränhe betr. ^
Unter Hinweisung auf daö ÄuSschreiben der kgl.
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Regierung vom 30. v. M. (Kr.-A.-Bl. S. 1039 wer­
den dle sämmtlichen Lokalbehörden beauftragt, die 
Art. 45 und 76, Abs. 2, dann Art. 95 des Forstge- 
seyes vom 28. Marz 1852 und den Arr. 3-18 deS 
Strafgesetzes vom 10. November 1861 ungesäumt und 
bei Vermeidung einer Ordnungsstrafe von 1 fl. 30 kr. 
zu verkünden, und daß eü geschehen, in das Register 
über verkündete Gesetze und Verordnungen einzutra- 
gen, und die Gemeindediener, Flurwachter und Poli­
zeidiener anzuweisen, alle wahrgenommenen Uebertre- 
tungen der oben bemerkten gesetzlichen Bestimmungen 
pflichtgemäß anzuzeigen.

Aichach, den 21. Mai 1861.
Königliches Bezirksamt.

Für den Vorstand:
Reiter.

Bekanntmachung.
Vom kgl. Bezirksamt Aichach 

an den Magistrat der Stadr Aichach und sämmt­
liche Landgemeinde-Verwaltungen.

Brand in Waldmünchen betr.
Nachdem inhaltlich deö hohen Reglerungö-AuS- 

schreibenö vom 7. d. M. (Kreiö-Amtöblatt 1861 S. 
1123) Seine Majestät der König zu Gunsten der 
durch den Brand in der Nacht vom 22. auf den 23. 
März d. Is. verunglückten Familien von Waldmün­
chen in sämmtlichen Regierungsbezirken eine Samm­
lung allergnädigst zu genehmigen geruht haben: so 
werden die Magistrate und Landgemeinde-Verwaltun­
gen beauftragt, diese Sammlung unverzüglich vorzu- 
nehmen, und das Ergebniß innerhalb 14 Tagen ein­
zusenden. Dabei werden» die Lokalbehörden noch be­
sonders auf den Schlußsatz deü oben allegirten Aus- 
schreibenS aufmerksam gemacht.

.Aichach, den 2t. Mai 1864.
Königl. Bezirks-Amt.
Für den Vorstand:

Reiter.

Bei M. Eichleiter in Augsburg (am 
Predigerberge) und in der Buchdruckerei in 
Friedberg sind zu haben:
450 Schnadahüpfeln Oesterreicher G'sang'ln ic. rc.

Preis: 6 kr.

c HimmelSweg, ein kath. Gebetbüchlein 
worin enthalten ist: Morgen-, Abend'-, Beicht- und 
Communiongebete, nebst vollständiger Meß- und Vesper- 
Andacht, und vorzügliche tägliche Gebets-Aufgaben für 

die armen Seelen im Fegfeuer. Schön geb. 12 kr.

Katholische» MeschSchln», mit Abbild»», 
der ganzen heiligen Messe, nebst Morgen-, 
Abend- und anderen Gebeten. Gebunden 6 kr.

E i n q u a r t i r u n g s l i st e n.
Tagbuch für Tanzmusikbewilligungen. 
Fleischbeschauscheine in Oktav 
Monatslabellen für Hebammen.
Tabellen für die Armenpstege.
Auszug aus dem Taufbuch für uneheliche Kinder. 
Ar Uten beschriebe
Leumunds- und - Vermögens-Jeugniß.
Register über die in der Gemeinde befiendlich 

Kvstkinder.
Ein- und Auslauf-Journal.
U r w a h l l i st e n.
Hundekataster.
Fleischbeschaubücher.
Verzeichnis für Landesverwiesene.
Verzeichniß für Gemeinde-Beschlüsse. 
Fassionstabellen.
Einzeichnungsbogen für Mieth und Inwohner. 
Vermittlungsamtstabellen.
Anmelvscheine der Gemeinde. ' 
Besitzveränderungs-Bücher.
Register der Handlungsdiener, Gewerbsgehilfen 

Gesellen, Lehrlinge.

Oeffentliche Verhandlungen bei dem k. Bezirks­
gerichte Aichach.

Mittwoch den 25. Mai Vorm. 8 Uhr: Berufungs,a- 
ch? desLeonh. Wachinger, Aimmergeselle von Sülenback, we­

gen Körperverletzung; — halb . 9 Uhr: Untersuchung gegen 
Cacilia Michel, Gütlerseheweib von Gump rZdorf, wegen 
Vergehcns der Verleumdung; — halb 10 Uhr: Unters, ge­
gen Joh. Herzog, leb. Taglöhner von De.ching, wegen Ver­
gehens der strafbaren Bedrohung; — halb 11 Uhr: Unters, 
gegen Georg Krabinger, Dienstknecht zu Lenting, wegen Ver­
gehens der Körperverletzung; — Nachm. 2 Uhr: Unters, ge'
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gen Georg.Ferg, Wagnermeistec und Sylv. Huber, Satt- 

lermeister, beide von Ottmaring,'-wegen Vergehens der Kör­
perverletzung; — 4 Uhr? Unters, gegen A. M. Gebhardt, 

Dienstmagd von Kleinme^irtzx. wegen Diebstahls; —Frei­

tag den 27. Mai Borm. 8 Uhr: Untersuch, gegen Reinold 
Gerstner u. Compl. Jnstrumentenmächergeselle' von Ingol­
stadt, wegew Vergehens der Befreiung von Gefangenen.

Mitttvoch den 1. Juni l. I. Nachmittags halb 3 Uhr: 
Untersuchung gegen Johann Ludwig, Bauer von Kissing, 
wegen fahrlaßiger Tödtung; — Donnerstag den 2. Juni 
Vormittags 8 Uhr: Berufungssache des Bierbrauers Georg 
Heilmaier von Buxheim, wegen Ehrenkränkung; — um 9 
Uhr: Berufungssache des Bauers Anton Modl von Slran- 
zenhof, wegen Ehrenkrankung; — um 10 Uhr; Berufungs­
sache des Zimmerlehrlings Johann Schießl von Eppertshofen, 

wegen Körperverletzung; — um 11 Uhr: Berufungssache 
deS Metzgers Georg Rusch von Abensberg, wegen unbefug­
ter Gewerbsausübung; —Nachmittags halb 3 Uhr: Unter­
suchung gegen Johann Dusch,- Bauerssohn von Kissing, we­
gen Vergebens der Körperverletzung.

Abgeurtheilt wurden:
Joseph Vogl, Zuckerbackerssohn von Ingolstadt, wegen 

Vergehens des Betrugs, wurde dessen Einspruch als unbe­
gründet verworfen. — Anton Steinbichler, lediger Maurer 

von Ingolstadt, wegen Vergehens der Gewaltthätigkeit gegen 
öffentliche Diener, zu 21 Tagen Gefängniß verurtheilt. — 
Math. Maier, Hafnergeselle aus Ansbach, wegen Vergehen? 
der Widersehnnq, zu 8 Monate Gefängniß verurlheilt, sowie 
dessen Verwahrung in einer Polizeianstalt nach erstandener 
Strafe für zulaßig erklärt; — Joseph Schaller, von Stuben, 

wegen Vergehens des Jagdfrevels, zu 7 Monaten Gefängniß 
verurlheilt. — Joh. Schreier, Bauer von Eulenried, wegen 

Ehrenkränkung, zu 3 st. Geldstrafe und in die Kosten I. u. 

11. Instanz verurlheilt.

Werler Maria, Ziegelbrauanwesensbefitzerin von Ingol­
stadt, wurde von der Anschuldigung der Ehrenkrankung an 
dem Gastwirthe Karl Liepold von dort in 2. Instanz frei- 
gesprochen und Klager in sämmtliche Kosten verfällt; — 
Anna Vogel, Drechslerstochter von Ingolstadt, wegen Dieb­
stahls zu 45 Tagen Gefängniß verurtheilt und die Zuläßig - 

keil deren Stellung unter Polizeiaufsicht ausgesprochen; — 
Maria Denk, led. Dienstmagd von Palzing, wegen Diebstahls, 

zu 10 Monat Gefängniß unter Einrechnung von früher zu- 

erkannten 8 Monaten, wovon 5 Monate 16 Tage als er­

standen abgerechnet werden, verurtheilt; -^..Johann Asam 
Bauer von Hörzhausen, wegen Ehrenkränkung, zu 3 fl. Geld­
strafe und in die Kosten verurtheilt (2. Instanz); — Mag­
dalena Eichinger, led. Bauerstochter von Echenzell, wegen 

Vergehens der Verleumdung zu 2'/* Monat Gefängniß und 
zur Tragung dec Kosten verurtheilt. . , -

München, im Mai. Es haben also 702,905 Eimer 
Sommerbier unsere Brauherrn fabrizirt und im, Keller, um 
den Sommerdurst zu löschen. Die Hunderttausende werden 
aber erst Interessant, wenn man sie ein wenig näher stati­
stisch traktirt. Aus jenen 702,905 Eimern schenkt man nem- 
lich — den Eimer vorschriftsmäßig zu 64 Maß.,.gerechnet 
— die stolze Zahl von 4 4 Millionen 985,920 Maßkrstgen 
vost. Wir sagten vorschriftsmäßig und wenn die. Aiche^ gehö­
rig beachtet wird; da aber in diesem Punkte die Münchener 
Kellnerinnen auffallend kurzsichtig zu sein pflegen und 4mmrc 
„unter dem Strich" zu bleiben die schlechte Gewohnheit ha- 
bcn j so darf man wohl annehmen, daß aus obiger Eimer- 
zahl .mindestens 45,688,800 „Maßerln" gemacht -werden. 
Nehmen wir an, ein Drittheil gehl aus München hinaus, 
aufs Land in die nächste oder weitere Entfernung von Mün­
chen, auf die Vergnügungsorte um München herum, so blei­
ben für den eigentlichen Eonsumdec-Stadt, immer noch 30 
Mill—459,200 M.- Sommerbier oder pr. Monat 5,076,533 
Maß, wenn man 6 Monden Sommerbierdauer rechnet. 
Darnach darf jeder Münchener — das Kind an der Muu 
terbrust mitgerechnet — monatlich 34'/^ Maß Frinken / oder 
täglich mindestens eine Maß. Wenn man aber hedenkt, daß 
der Münchener einen großen Theil des. in die nächste Umge-. 
gend verführten Bieres selbst dort wieder trinkt, so darf noch 
Line größere Durchschnittszahl des täglichen Bierconsums-pr. 
Kopf angenommen werden. Obiges Bierquantuch reprasentirt 
ein Kapital in runder Summe von mindestens 4 Millio-, 
neu 217,500 fl. — und wenn sie mich nicht verrathen wol­
len, sage ich Ihnen auch im Vertrauen, daß der Nettogk 
winn der Bräuer gewiß nicht unter 1,050000 fl. sich bexech-, 
net — ein ganz annehmbarer Betrag, zumal er -uch^Ar 
das Winterbier sich wiederholt, so daß also die,15 Bräuer 
Münchens jährlich 2 Mill. Gulden verdienen. Es lebender 
Durst! Und wie bequem hat es bet. Staat nicht eingerich­
tet, damit der Zecher des. edlen Münchener Gerstensaftes 
ohne Müh' und Beschwerde seine Dankbarkeit für düS 
Biertaxregulatlv an Stallt und Stadt entrichten kann. — 
Während der Münchener die- 45 Mill. Maßerl ganz ge­
müthlich „vertilgt", legt er-mit Weiterer Miene und ohne haß 
er's nur merkt, so bei rtustg 1440,000 fl. theils in den 
Staats-, theils in den Gemeindesackel, der sich schließt mit 
dem frommen Wunsch: „Kommens bald wieder!"

Am Freitag den 13. Mai ermordete ein Eisenbahn­
arbeiter nächst M'c56ach seine Geliebte. Letztere war aus 
Franken nach Miesbach gekommen, um daselbst Arbeit zu 
nehmen und zugleich die Trennung von ihrem Liebhaber, der 
kn Franken zurückgeblieben war, dauernd zu bewerkstelligen. 
Damit war nun Letzterer durchaus nicht.einverstanden, kam
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ebenfalls nach Miesbach und drang wiederholt in dieselbe, 
das Verhältniß, aus welchem bereits zwei Kinder entspros­
sen, wieder anzuknüpfen. Die Muller seiner Kinder wollte 
sich nun hiezu nicht Herbeilasien; der verschmähte Liebhaber 
glaubte jedoch, Grund zu der Annahme zu haben, daß die­
selbe bereits mit einem andern in ein Liebesverhältniß getre­
ten sei. Er beschloß, die Ungetreue nochmal kategorisch zur 
Wiederaufnahme deS Verhältnisses mit ihm aufzufordern und 
im Weigerungsfälle umzubringen. Zu dem Zwecke kaufte er 
sich ein scharfes, im Griffe feststehendes Messer und legte sich 
am letzten Freitag Abends am Saume eines Gehölzes nächst 
Miesbach, woselbst seine Geliebte auf dem Rückwege von 
der Arbeit vorbeikommen mußte, arff die Lauer; bald kam 
die Unglückliche, mit einer Kameradin fröhlich sich unterhal­
tend, des Weges, als plötzlich der Bursche an ihrer Seite 
stand und die Frage stellte, ob sie mit ihm wieder anbindcn

wolle. Auf ihre verneinende Antwort stieß er. ihr das Mes­
ser in die Brust und entfloh augenblicklich.' Die Unglück­
liche war mitten ins Herz getroffen und verschied unter dem 
religiösen Zuspruch ihrer Gefährtin nach wenig Minuten. — 
Der Mörder lief mehrere Stunden weit bis nach der Ort­
schaft Au, ließ sich in dem dortigen Wirthshaus Bier und 
Essen geben und erzählte dann den anwesenden Gasten, daß 
er eben seine Geliebte umgebracht habe. Sein unheimliche- 
Aussehen und Benehmen ließ den Gasten seine Erzählung 
glaubwürdig erscheinen, und als sich dieselben bald darauf 
entfernten, rief er ihnen zu, sie sollten nur einen Gendarm 
rufen, er werde sich w.illig arreliren lassen. In der That 
ließ sich der Mörder von einem alsbald Herbeigehollen Gerr- 
darmen ohne den geringsten Widerstand verhaften und in 
die Frohnveste zu Miesbach tranSportiren.

Aichach den 21. Mai.
Schrannenstand Durchschnittspr. pr. Schaffe l innrer Die Preise sind

Frucht- 
Sorren

Ganzer Hievon
Stand verkauft ' höchster mittlerer mindester Erlös gefallen gestiegen

Schäffel fl. I kr. fl. I kr. fl. , kr. fl. I kr. fl. I kr. fl . ! kr.
Waizen 149 1 49 — 19 35 • 19 30 18 59 2906 12 --- — 1 —- 17
Korn 440 1 40 - 11 37 ! 11 19 11 1 1584 14 - 10
Gerste 33 33 — 11 — I 10 52 i 10 18 358 42

— 33 s -
— ■ 1

Haber 104 1 04 - 9 25 | 9 8 1 8 43 949 45 — —■ - —•! 1?
Summa 426 j 426 I — 1 I 5798 | 53 |

Fleisch per Pfund kr. pf. Brod ! Pfd. Loth Qut Lhl. Ältohl, pr. Dreißiger kr. hl.
Ochsenfleisch gemästetes 15 2 Halbkrcuzcr-Semmcl — 2 1 2 Mundmchl oder Auszug 7 —

„ unqcmästetcs 14 2 Kreuzer-Semmel — 4 3 — Semmelmehl 6 —
Kuhfleisch 13 — Halbkrcuzcr-Röggl — 3 2 3 Mittel- oder Roggenmehl 5 —
Rindfleisch 12 — Kreuzcr-Röggl — 7 1 2 Rachmchl 4 —
Schweinefleisch 16 Halbbatzen-Laib — 24 — — Beutel- oder Brodmchl 3 1
Kalbfleisch 11 — Batzen-Laib 1 16 — 1 Pfund Roggenbrod 2 3

Nikrualienpreise für Fried berg und Lechdausen vom 28 . Mai dis 4. Juni.
Fleisci) per Pfund kr. pf. Brod Pfd. Loth Qut. Lhl. Ältehl per Viertel fl. tr.pt.

Ochsenflcisch gemästetes 15 2 Mundsemmcl 3 2 — Feines Mundmehl 2 4^
Kuhfleisch 13 — Kreuzer-Semmel -— 4 2 — Semmelmehl 1 40 —
Rindfleisch 12 — Kreuzcr-Röggl — 7 — — Waizen mehl 1 24 —
Schweinefleisch 16 — Zweikreuzer-Röggl — 14 — — Geringeres Walzenmehl 1 8 —
Schaffleisch 9 — Batzen-Laib 1 15. — — Rachmchl 52 —
Kalbfleisch 11 — Achtkreuzcr-Laib 2 10 — — Roggenmebl 50 —

Ein Pfund ;Vaizenbrod kostet 7 kr. — pf. — 1 Pfund Roggcnbrod 2 kr. 3 pf.

Friedberg, vom 25. Mai. Wassen 19 st- 42 kr., Korn 11 fl. 1 kr., Gerste - fl. — kr. Feesen 7 fl. 26 kr. 

Haber 9 fl. 7 kr.
Schrobenhausen, v- 19. Mai. Weizen 19 fl. 5 kr. Korn 10 fl. 49 kr. Gerste— fl. kr. Haber 9 fl. 24 kr.

Druck der J. Licblmter'schen Buchdruckerei in krieäberx. Redigirt von Th. Müller.


